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Zürich 1885 XI Jahrgang N°46 14 November.

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt

Venitwortlicle Redtktioi : Jeu Nötrii.

Erscheint jeden Samstag.

Explitta: Bililcfstnue, 98, Zirick. Druck voi J. Herzog, ZOrick.

Àboane&entsbediagimpn. ^ Briefe nnd Gelder franko.

AHe Postamter and Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, fttr 6 Moaate Fr. 5. 50,
far IS Monate Fr. IO; far das übrig* Europa, fflr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für IS Monate
Fr. 13. 50; fflr SDdamerika and Vorder-Asien far 6 Monate Fr. », fflr IS Monate Fr. 16. Einzelne Kummern 25 Ct».

Inserate per Tiergespaltene Petitzeiie fflr die Schweiz 25 Cts^ fflr das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fflr lauern: Prell's Buchhandlung; fflr Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fflr Mailand und gmnr. Italien:
J. J. Frey in Mailand.

Volapük
pie naQeinexxe *gßeZifpv<xc§e, öo^ixt in gfCatt>»l\

Sebt tooïjl, SurtiuS unb tfüfjner, typto, typteis, typtomen,

fêuer amo, amas, amat, mensa, mensae fann nun gefjen.

gort mit: j'aime, tu aimes, il aime unb mit le père, du

père, au père!

pöfc unb Miéville, Oïïeuborff, 3&r feib jetjt Me SMbingèr.
lo ebbi, tu avesti, egli ebbe ebbero,

Italiani tutti futti, geljt nur, ttiir jinb beraïtd) froï).

ttnb: I have, thou hast, he has, I am, thou art, ne is, my dear!

Vicary of Weakefield, yes, bir ebenfaïïê foetët man bic 2bür.
Mené tekel upharsin, meschugge, pleite unb Jute Ijetfft

Siibifaj, XMW, M]m, ©Jwniftt), 9» Bei ©eite

fäjmetfjt.

©ermaniften, ©anSfritiften, pilologen ait unb neu,

könnet geïj'n, ihr alten SJtofjren, eure 2Betël)eit ift borbei.

S)enn bie <£j»rad)e aïïer ©braajen, eine ©pradjenrejmblif,
Su matait toirb fie bohret, biefe Reifet Volapük".

^ Volapük, ba§ Hingt jo fdjier toie république universelle
28er fie ïernt, berfteljt ben gulu mie ben âiiritjeiri frJjneïï.

Sünfjig ®pxa$tn, fage ffinfjig fterfen in bem Volapük,

£ier fjeljt man, bafj bie ^entraUfation ein grofjeê ®Iittt\
lïrajMlUrêft unb SBafajIajjgfi trafen beibe eine Saug,
3efct retdjt auf ber ganjen fêrbe eine eina'ge Grammaire auê.
©cib umfajïungen, 9Jiiïïionen, jebem Jîaffcr einen ihifj,
Sebent ©iouj guten borgen î iebem fëgîitno 'neu ©rufj!
8eo ruft auf boïaimîifd) fürberfjitt: Non possumus.

Solabüfifdj ttnrb bon Otto abgefan§elt 2ürf unb SRufj.

Sie ftetlain' gettnffer pßen, bie man aßetorten fajätjt,
SBirb aud) in bie boïajmffàje Söunberfijradje üöerfefct;

Sïttgeraeine Uebelfeiten, fluxus, fluxio unb fluor

kommen bei ben SBotofuben, u»ie bei 3nner»9tböblern bor.
Ratione ducStur Toggius, ba§ toetfj man fdjon!

f borgen reifid) nadj ftïaïoijï uub mW We erfte Seïtion.

?ür.cn MS 14 sîlovomdsi'

^ II!u8ti'îl'ts8 Kumoi'i8ti8ek 8stvi'!8ekv8 Woclienblatt.

«xp«liti« : Sll»ii,îlàî. U Witt. DM M j. NeiM Me».

Lrtvtv unâ Llvlâsr krsvto.

i-i
^tis ?o»t»mt»r uoà Soekn»n«»uno»» uekulsu kestelluuzeu outzvzou. ?r»»Ilo kur ckis Seàvk : ?ür s vollste ?r. z, kar s Illou»to ?r. s. k»v,

ktìr dlouâto ?r. Rv; kar à Odrig» e»e«M, iar X»»»pt«» uock ckie V«r,I»I>i»» 8ì»»t»n ?oo >iora»m«rtk» kllr S ZLou»t» ?r. 7» kur RS àlouà
?r. IS. S«; ktìr 80<»m»r»l» uock V»nI»r iìÂ«n fur « Uou»te ?r. », kur RS àlouà ?r. t«. Sinsà â»n««-n SS <A».

IlìSsi'S.îs vor àrzo»p»Iteu« ?«tit»«rì« kar à »v»»»tr îiUli (ì, kur à», »u»I»i,ö ZV à.; dei «I»o«r»olu»>»n vocksuteucker k»d»tt.
^uktrtxe dekdrckoru »II» »»»««»»» »/ì>«»t»r«».

Vvrtsst«? kur I«»»«?»: k»r»»'i Luoàd»aàluo«: tur 0»t»'«:u« Lueutumckluoz; kur M»tt»i»â uoà
1. i. 5r», iu N»II»nck.

Die ncrgàeue Wettsprcrche, öozirt in ILaiVyl'.

Lebt wohl, Curtius und Kühner, typte, rvptei8, rvptomen,

Euer smo, ama8, amat, mensa, men8ss kann nun gehen.

Fort mit: j'aime, tu aimes, il aime und mit le père, ou

père, au père!

Plötz und iMville, Ollendorff, Ihr seid jetzt Alle Meidinger.
!o ebbi, iu avesti, egli ebbe ebb'ero,

ltaliani tutti tutti, geht nur, wir sind herzlich froh.

Und: nave, tnou käst, ne lias, > am, tnou art, lie i8, mv oear!

Viearv vi Weaketielo, v«8, dir ebenfalls weist man die Thür.
iVene tekel upliarsin, meseliugge, pleite und wie heißt?

Jüdisch, Türkisch, Russisch, Spanisch, Alles man bei Seite

schmeißt.

Germanisten, Sanskritisten, Philologen alt und neu.

Könnet geh'n, ihr alten Mohren, eure Weisheit ist vorbei.

Denn die Sprache aller Sprachen, eine Sprachenrepublik.

In Flawyl wird sie doziret, diese Sprach' heißt Volapllk".

A VolaM, das klingt ja schier wie république universelle
Wer sie lernt, versteht den Zulu wie den Züriheiri schnell.

Fünfzig Sprachen, sage fünfzig stecken in dem VolaM,
Hier sieht man, daß die Zentralisation ein großes Glück.

Krapulinski und Waschlapski kratzten beide eine Laus,
Jetzt reicht auf der ganzen Erde eine eiuz'ge Krammaire aus.
Seid umschlungen, Millionen, jedem Kaffcr einen Kuß,
Jedem Sioux guten Morgen! jedem Eskimo 'nen Gruß!
Leo ruft auf volapükisch sürderhin: à possumus.
Volapükisch wird von Otto abgekanzelt Türk und Ruß.
Die Reklam' gewisser Pillen, die man allerorten schätzt.

Wird auch in die volapük'sche Wundersprache übersetzt;

Allgemeine Uebelkeiten, iluxus, tluxio und iluor
Kommen bei den Botokuden, wie bei Jnner-Nhödlern vor.
Kations àitur loggius. das weiß man schon!

f Morgen reif ich nach Flawhl und nehm' die erste Lektion.
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